
t

Wiesbadener
Arga« von Staats -, Stadt - «. Gemeindebehörden.

In Wiesbaden und bet _ • fi » Beftcngclö : Var veftellgel » wird »ONden
monati . 2.— vierlelj . 8 .— Zertungsträgern und von der

2.— » - 6.— Post besonder- erhoben.
ggfftai *r * fir+*nt - - 9 - .« .m,.  w.- 0 tnu« H»icu3ecn uno von oer

Jämmtmer 15 Mg . - ^^ ieSbadener "Neuesten Narbrichten- sind laut ^Ve^ ichê inqsbe.
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_ 35. Jahrgang

Ein großer Tag der Nationalversammlung.
Berlin.  29 . März.

Das Hans ist aut besetzt, ebenso die Bänke der Regie-
zun« und die.Tribünen.

Reichskanzler Müller r
Die neue Regierung ist getragen von den gleichen Par-

«t wie die alte, von dem einzig tragfühigen Boden, Ser
,Deutschland möglich ist. (Beifall ) Dem früheren ReichS-
«zler und seiner Regierung gebührt Ser herzlichste Dank.
, mit Kavv gemeinsame Sache gemacht hat. muh ver-
vinden. Mit eisernem Besen muß ansgekehrt werben.
■werden rücksichtslos und entschlossen zugrcisen. Eine
nokratisiernna ohne Demokraten ist eine innen- und
.rnpolitische Gefahr. Wir haben die Demokraten: sie

Jet , nur an Sie richtige Stelle gesetzt werben. Der ReichZ-
wirtsKaftsrat wird nächstens geschaffen werden, ebenso wer¬
den die anderen in Angriff genommenen Gesetze fertiggestellt
und Wirtschaftszweige, die dazu reif sind, in öffentliche Be-
wirtschastuna und Kontrolle übernommen werden. Elek¬
trizität. Kohle und Kali sind die ersten hierher fallenden
Gsaenstände- Für die Landwirtschaft muß künstlicher Dün-

beschafft iverden
Ter Aushau Ser Sozialgesetzgebungist bringend geboten.

. Müzige Durchführung der Fürsorge 'ür Kriegsopfer ist
mftre heilige Pflicht. (Lebh. allseitig« Zustimmung.) Das
«ersorgungsgcsetz für die Kriesbeschädigten und Hinter¬
bliebenen ist fertiggestellt. Eine Fürsorge für Arbeiter
und Angestellte mutz geschaffen werden, indem das Arbeiter-
md Beamtenrecht schleunigst durchgcführt wirb. Berwal-
waltungsreform und Beamtenbesoldungsreform müssen
«lsbald ihren gesetzlichen Ausdruck finden.

Die Ernährungslage
[ soll durch größtmögliche Unterstützung der Produktion , ins¬

besondere auch Belieferung mit künstlichem Dünger und
wirksamer Erfassung der vorhandenen Lebensmittel, tun¬
lichst gebessert werden. „Mit der Landwirtschaft ",

mutz die Parole sein, wenn die Landwirte sich den
indsatz zu eigen machen: „Für und mit den anderen Er-
bsständen". Das Siedlungswesen muß stärkste Für-

, una erfahren. Für Schieber und Wucherer  darf
l der deutschen Republik kein Platz sein. („Sehr gut !"

'm ? rechts.) Mit neuen, stärksten gesetzlichen
Maßnahmen muß hier energisch eingegrisfen werden,
«hallendes Gelächter rechts. Zurufe links . Große Unruhe
® Käuzen Hause.) Die Arbeiten der Nationaliversamm-
N müssen nunmehr frühzeitig abgebrochen werden, weil
bar Volk nach dem Berfassungsbruch der letzten Wochen, eine
baldige Abrechnung  durch Wahlen dringend ver¬langt.

Das außenpolitische Programm
«r Rcichsregierung ist das gleiche geblieben: Loyale Er-
Mitnng des Friedensvertrages endgültiger Bruch mit

Revanchegedawken. Wäre der Friede von Ber-
^ e§ äs" anderer gewesen, hätte er Grundlagen ent»

wrochen. Nr die die Völker der Entente in den Krieg ge-
wäre dem deutschen Volke nicht noch ein

'JzL«°? &em  Abschluß des Waffenstillstandes das Atmen
W aemacht worden — dann wäre die Zahl derer, die

°o verführen ließen, weit geringer gewesen.
Mitarbeiten Frankreichs  mit

toten“v" 110 j ?*f wirtschaftlichemGebiet ist unbedingt ge-
zsell JJb *. sich Deutschland nicht wirtschaftlich und finan-
N-ai-w,.? tt*en  Wir verhandeln mit de« alliierten
villkit.  E vorübergehend eine stärkere Truppen-
Reai?r,n!„^uhr-Gebict zusammenznziehen, die französische
«llürrt̂̂ ." E unsere Wünsche nur dann erfüllen, wenn
eiurücke^ "u anderen Stellen in die neutrale Zone
'«»dtJ b ’* » (Bewegung. Hört ! Hört!) So ver-Franzosen als Garantie die Be-

Frankfurt a. M.. Hanau . Homburg,
itwa so »!?„. Dieburg,  was ein Vorrücken um
haste iemeter an jener Stelle bedeuten würde. (Leb-

und Hört! Hörtrufeff Die deutsche Re¬
we is/ „ eilte  Zumutung zurück-
öiests sr;^ ,;^ haftcr Beifall.) Wir denken nicht daran,
iustßen mH!? &cn  Schrecken der Okkupation aus-
biß bie,,u  wllte endlich auch in Frankreich einsehe»,
^°wokratie geschieht̂ Ie '^ eit' int  Interesse der enr-päffchen
®*fer Bn ? ou,uus ist gewillt ä-lef zu setzen, um
^ besonder« , ur großen Niederbruch ■'/ retten . Das

— Augen im  West « », wo das Volk unter
I?ggenschnsten^ B«,atzungsheeves für die gershrdeten Er-

den. wn Revolution demonstrierte, und im
ÜÜ'ft des sw, ?! gesamte Volk einstimmig in der Ableh-

war. i^ eS der Aufrichtung einer oftelbischen Dir-
Wt eine ^ ■o56men »er deutschen Republik ist kein

«rfSii f8nnp>, »-D? ûr . komme sie. woher sie wolle.
uicht an die Arbeit gehen, ohne daß wir

Storker der letzten Tage abrechncn.
°n sstEses, Ä ^ r Mehrheit.) Wir haben ein Der-

LlLehhgx^ iU) und Volk erleben müssen, das ohnegleichen
''ch verhE ? 'uni>nng.) Dummheit und Brutalität

ans *& *■- !* * « ,m6  Zustimmung .) Gcrech-um die Hochverräter der Be-
^ ?°ännrn umn- Lebhafte Zustimmung.) Die Stunde

Begde  nachzuweisen, inwieweit der Weg Kapos
s5„«5 ^ ^en gewese» ist. (Große Unruhe

jtnfvJ 'fe de» nach dem Staatsstreich erschienen
.chnatin ^ . sUtschen Volkspartei  und der

Berurt-isi, ^ u- , 9stl keinem steht auch nur ein
ki», ^ «rch«vr lSort , hört! Zurufe links), iw
^stä ^ »E>tktatur d« ^ ^ ung daß die Verfassung durch

§ ^ cke gehauen worden war. Der
>rus der Deutschnattowalr» enthielt kein

Wort der Verurteilung. J,etzt nachträglich erkennt die
Lenti chnationale Presse an. cs habe sich um „entschlossene
n o^ ' Er gehandelt, durchglüht von heiliger Vaterlands¬
liebe". Wer waren denn die „entschlossenen Männer "? Herr
Kapp, ein Mitglied des öentschnattonalen Zentmlvorjstianöes,
v. Jagow Schiele Tranb . alles Deutschnatiouale. (Großer
Lärm rechts. Zurufe : Keine Deutschnationalen!) Alles I >hre
Getreuen! Herr v. Wangenheim wurde offiziell zum preu-
vlscheu Landwirtschastsminister gemacht Wollen Sie den
auch abschiitteln? AlleMngs uach der Entscheidung hat sich
die offiziell« Parteileitung der Deutschnationaleu wieder
auf den Boden der Verfassung zurückgefunden und hat sich
das Argumnt des sein Haupt erhebenden Bolschewismus zu
eigen gemacht. Auch die Deutsche Volkspartet  hat
stnIiHweigend ihre Zustimmung zu dem Hochverrat gegeben.
(Erneute Unruhe rechts. Zurufe: Unverschämtheit!) Füh¬
rende Männer der beiden Rechtsparteien haben )ich das
gebe ,ch zu, über den Putsch mit Entrüstung  geäußert
und alles getan, um ein namenloses Unglück aufzuhalten.
Aber das waren auch Ausnahmen. (Und W i n n i g?) Den
hat seine Partei sofort mit aller Entschiedenheit abgeschüt¬
telt. (Erneute Zurufe rechts: Mer unsere auch!)

Die Anarchie von rechts ist im Fndnstriegebtei in'
die Anarchie von links

umgeschlagen. Wo gearbeitet wird, ist die staatliche Ord¬
nung wieder hergeistellt. Fm Industriegebiet sind vielfach
Waffen in die Hände von Leuten gelangt , wofür ich keine
der politischen Parteien des Hohen Hauses verantwortlich
machen will. Räuberbanden  treibe » dort ihr Un¬
wesen. suchen von den Bankinstttuten Geld zu erpressen
und wollen Proviantläger vlündern. Die städtische Be¬
völkerung wird der Nahrungsmittel beraubt, die zur ge¬
rechten Verteilung kommen sollen, Bor Wesel sind Heeres¬
hausen von Verächtern der staatlichen Ordnung gegen ver-
faßungstreue Truppen geführt worden, sechs Tage, nach¬
dem der Angriff auf die Verfassung zusammengebrochen
war. D,e Anarchie von links müssen wir mit
den gleichen Mitteln bekämpfen wie die
Anarchie von rechts.  Vorbereitungen dazu sind ge¬
troffen. Ich hoffe aber, daß die Verblendeten doch in letzter
Stunde zur Einsicht kommen werden. (Lebhafter Beifall.)

<- ^5*̂ k>at das ganze Aus>land die Ueberzeuaung daß
das Deutschland der Ludendorff und Tirpitz  end¬
gültig abgewirtschaftet hat. (Lebhafter Beifall bei der
Mehrheit.) Mit dem Bolschewismus  mache man
uns mcht bange! Wir lehnen ihn entschieden und einmütig
ich. Wir werden ihn bekämpfen, wir werden alles tun , um
ihm in Deutschland weder Grund noch Nährboden zu geben.
Aber die näMe Gefahr, die größte, die bewaffnete Gefahr
kommt von rechts . (Lebhafte Zustimmung bet der Medr-
heit. Lachen rechts- Starker Beifall bei der Mehrheit,
Zlfchen rechts, erneuter Beifall bei der Mehrheit.)

Der Standpunkt der Parteien.
Abg. Bolz (Zentr .) erklärt u. a.: Die Politik der

Sammluna zwingt zum Nachgeben,  zum Verzichten
tZld zum Vergleich Der Kapp-Putsch ist das Werk der
Rechtsparteien, ihrer Agitation und ihrer Verhetzung. Das
Ultimatum der Regierung an die Aufständischen im Ruhr-
ft SrV tn&et  utisere Zustimmung- Wir halten es für an-
gebracht, daß die Regierung dort nun ernst macht, wir
möchten den Reichskanzler bitten, nicht nur nach rechts
zir blicken, sondern auch nach links.

Der Unabhängige Henke  nennt N o s ke einen Schein-
sozialisten  und führt weiter u. a. ans : Die neue Re°
aieruna hat nicht das Vertrauen der Mehrheit. Wir haben
5» o " Enen Regierung kein Vertrauern  Die
Mehrheit der Nationalversammlung hat gar nM das Ver-
trauen der Volksmehrheit. Weder in der demokratt-
schen  Fraktion , noch im Zentrum  isst immer alles so
wie es scheint. Die Ansichten der demokratischen Fraktion
und Ihrer Anhänger sind nicht immer die gleichen. Das
Bestreben der Arbeiterschaft ist eine rein sozialistische
Regrernng zu bilden- Im Programm des Reichskanzlers
vermisse ich den notwendigen Ruck nach links. Die Sozia¬
lisierung mutz ernst genommen werden.

Abg. Legten  sSoz .) erklärt , daß seine Fraktion dew
Programm der neuen Regierung zusttmme. Er hofft, daß
auch der Unabhängigen endlich mit ihrer Mg-MbkickNÄen
Politik aushören werden. Die Auswahl der Minister
wll nach Verständigung mit den Gewerkschas-
t.cn „f rD  Unterbleibt die Verständigung, dann werden
rri, , . r̂versschaften gegen die ihnen nicht genehme Persön-
»Hkeiten Einspruch erheben- Die Verfassung werde da¬
durch nicht verletzt.

Ter Abg Heinze von der Deutschen Volks-
parket  verteidigt die Haltung feiner Partei gegenüber
Kupp Er ketc nt , daß er und sein« Partei die Tat Kapos
auf das entschiedenste ablehne. Der erste Aufruf sei im
ertten Anaenbiick der Ueberraschung verfaßt worden

Der Mg Haas  von der Demokratischen Part -i er¬
widert ans die Rede des Bolksparteilers . Haas äußert
r? o, ob man die Vorgänge im November 1918

als Revolutton bezeichnen könne- Er weist darauf hin,
daß das Reich auseinandergefallen wäre, wenn Kapp Er¬
folg gehabt hätte. Er fragt, wer die Geldgeber bei demKapo-Putsch waren.

Nach einigen kurzen Bemerkungen des Reichskanzlers
wird me Anssprache ans heute vormittag vertagt.

Des Hochverrats beschuldigt.
In der Nationalversammlung teilt Reichsjusttzmtnister

Munck mit: Der Oberreichsanwalt beim Reichsgericht hat
^egen Hochverrats  ge »en folgende Personen die Bor-

Untersuchung "u âenommeu- Lene»>llandschaftSdirektor

Kapp,  Regierungspräsident a. D.' v. Iagow , Major
Pabst , Oberst Bauer.  Arzt und Bolkswirtfchastler
Dr . Schiel (Naumburg), Rechtsanwalt Bredexeck,
Unterstaatssekretär a. D. v. Falk e nh a nsen,  Geheim,
rat Doye,  Mmiral v. Levetzow,  Major v. Winter,
selöt,  Oberbürgermeister Linde mann,  Regterungs-
Präsident Paussi und Landrat Freiherrn v. Löw . Lepe.
tzow und Pauli befinden sich in Haft. Gegen die übrigen,
die flüchtig geworden sind, ist Haftbefehl und Steckbrief' er.
lassen worden. Für weiteste Verbreitung dieser Steckbriefe
wurde gesorgt. Namhafte Geldbeträge sind als Belohnung
für Hre Ergreifung festgesetzt worden. (Lebhafter Beifall
bei der Mehrheit.)

Der 30. Marz.
Karlsruhe,  30 . März . Von znständiger Stelle wird

«ns mitgeteilt: Nach ausgefangeneu Depeschen haben die
Kommunisten den hentigen 3ll. M ärz als de« Ta g de«
allgemeine » Losschlagens  bestimmt. Von Man »,
heim und Stnttgart aus soll der Sturm auf der ganzen
Linie auch j« Süddentschland einsetzen. Von Norddenlsch-
land ans will man die süddcntschen Kommunisten mit-
Maschinengewehrenund Munition versehe«. Zunächst aber
soll Frankfurt a. M . in ihre Gewalt gebracht werden, damit
von dort aus die Reivcgnng in Süddentschland gestützt
werden kann. Aus einem in russischer Sprache abgesaßten
Brief ans Essen geht hervor» daß alle Vorbereitungen znij
Erreichung dieses Zieles, also gewalttätiger Umsturz, ge,
troffen worden sind. Es handelt sich mithin nm einen regel,
rechten Putschversnch, gegen den sich die gesamte Bevölke,
rnng Badens, ohne linierschied der Partei , wie ein Mavis
anslehne« mntz, denn auch n«r ein vorübergehender Erfolg
der Kommunisten würbe «nscre gesamte Lcbensmittelznfnhr
ins Stockem bringen und damit sofort die Gefahr einer
Hungersnot heranfbeschwören. Die politischen Wirre« der
Gegenwart vertrage« keine Steigerung . Mit allen Mittel»
mntz deshalb dem wahnwitzige« Plane der Kommunisten
cntgegengctretc» werden.

£
Frankfurt  a . M.. 29. März. Eine heute Menü

tagende Versammlung der Frankfurter Betriebsräte be.
schloß, sofort in den Generalstreik einzutreten, falls die
Reichswehttrnppen das rheinisch-westfälische Industriegebiet
betreten sollten.

Der Machtanspruch der Gewerkschaften.
Berlin,  29 . März . Von gewerkschaftlicher Seite geht

dem „Vorwärts " folgende Kundgebung zn:
„Die Gewerkschaften erblicke« in der Ablehnung der Vor¬

schlagsliste mit Franz Krüger «nd Gr äs  als Minister.
Präsidenten ei* Entgegenkommen an die parlamentarische»
Kreise, die der von den Gewerkschaften getroffene« Ver¬
einbarung ablehnend  gegenüberstehen . Lediglich im
Hinblick ans die schwierige politische Lage wird daxanf ver¬
zichtet, der von der sozialdemokratischen Fraktion vorgeleg¬
ten KaEdatenliste weiter Widerstand eutgeqenznsetzeu. Der
Kandidat O e se r wird wegen seiner bisherigenAmtssührung
nnd seines Verhaltens während des Generalstreiks ab¬
gelehnt.  Die Gewerkschaften setzen voraus , daß sich alle,
Minister auf den Bode« der getroffene« Vereinbarung
stellen."

Ein Altimatum an das Ruhrrevier.
Die neue Reichsregierung hat an die aufständische Ar-

beiterschast des Ruhrreviers sin Ultimatum  gerichtet
mit den folgenden fünf Forderungen:

1. Uneingefchränkc Anerkennung der verfassungsmäßigen
S -aatAautorität, 2» Wiedereinsetzung der staatlichen Der-
waltung und Sicherheitsorgane, soweit sie nicht durch ihr
Eintreten für die Kapp-Lüttwitz-Regierung belastet sind,
8. sofortige Auflösung der roten Armee.
1 völlige Entwaffnung der gesamten Bevölkerung ein.
schließlich der Einwohnerwehren unter Aufficht der recht,
mäßigen staatlichen Organe, wobei Art und Zeit der Durch,
führung der Entwaffnung durch den JWaber d«r volll-
ziehenben Gewalt bestimmt werden, 8. sofottige Freigabe
der Gefangenen.-

Das Ultimatum läuft heute (Dienstag ) Mittag
12 Uhr  ab . Sollten die Bedingungen bis zu diesem Zeit,
punkte nicht angenommen seiet, so werden - je Reichswehr,
truppen, die den Aufmarsch bereits vollzogen haben, in da-
Aufstandsge'biet einrücken. Die Bolschewiken drohen für
diesen Fall mit der Ausrufung des Generalstreiks für ganz
Deutschland. Es besteht Aussicht, daß das Ultimatum an-
genommen wird. Der DnsseLdvrser Vollzuqsrat soll sich für
Annahme erklärt haben und soll fettre Truppen bereits
zurückziehen. Der Essener Zentralrat , der die politische
Leitung im Aufstandsgebiet hat, drängt auf Abbruch des
Kampfes. Ob es ihm gelingt, die kämpfende Arbeiterschaft
zur Vernunft zu bringen, steh noch dahin. Zur Bezahlung
des Soldes hat die Rote Armee bereits umfangreiche Er-
Pressungen  porgenommen . So sind verschiedentlich die
Reichsvanknebenstellen gezwungen worden, Beträge bis zu
einer Million Mark und mehr auszuliefern . Unter dem
Vorwand der Beschlagnahme von Lebensmitteln ist in
Prtvatwohnungeu viel geplüstderk worden.
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Cj o Aus der Stadt . "

An- und Abmeldung von Mieträumljchkeiten . Der
Polizeidirektor Lat unterm 18. $ ?8r* eine Poli ^einevord-
ttuita erlassen, wonach alle unmöblierten und möblierten
Häuser . Wohnungen, Einzelzimmer , Läden , Werkstätten und
sonstigen Mieträume , die infolge Kündigung oder aus einem
anderen Grunde zur Vermietung verfügbar werden , dem
städtischen Wohnungsamt innerhalb dreier Tage
nach erfolgter Kündigung oder dem sonstigen Eintritte der
Vermietbarkeit anzumelden sind. Die benannten Räum¬
lichkeiten. die nach erfolgter Anmeldung wieder vermietet
worden sind, müssen bei dem städtischen Wohnungsamt
innerhalb dreier Tage nach Beginn des neuen Mietver¬
hältnisses abgemekdct werden . Zuwiderhandlungen werden
mit Geldstrafe bis zu 80 M.. im Nnvermögensfalle mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Preisauszeichnung der Ware «. Der Magistrat
macht hiermit auf Veranlassung des Herrn Kreisdclegierten
der Hohen Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden
wiederholt darauf aufmerksam, hast die in Schaufenstern
ausgestellten Waren (Kleider , Stoffe , Stiefel . Hüte , Wäsche,
lffw.) sowie die sich im Innern des Ladens befindlichen
Waren mit gut leserlichen Prei ' sen  versehen sein
müssen. Das Nichtbefolgen dieser Verordnung kann emp¬
findliche Strafen nach sich ziehen seitens der französischen
Behörde.

Das »cue Schuljahr beginnt in de» städtischen Mittel-
und Volksschulen am Donnerstag , den 18. April . Morgen
Mittwoch ist der letzte Tag im alten Schuljahr , an dem die
Kinder ihre Osterzeugnisse erhalten und in die Kerlen ent¬
lassen werden.

Mieterprotestknndgebnng . Die Entschließuna . die in der
Mieterversammlung am Samstag abend gefaßt wurde , hat
folgenden Wortlaut : „Die in der Aula des Lyzeums II ver¬
sammelten 2000 Mieter aus allen Schichten der Bevölkerung
erhebe » flammenden Protest gegen den neuen Mietver¬
trag der Haus - und Grundbesstzervereine - Ste haben dar¬
aus erkannt , daß die Vermieter jedem friedlichen Aus¬
gleich mit den Mietern entgegensteh sn und ihre durch die
Wohnungsnot begünstigte wirtschaftliche Machtstellung zur
rücksichtslosen Ausdeutung der Mieter benutzen , und sie
rechtlos machen sollen. Sie fordern von der Regierung
und Gemeinde nach § 8 der Mieterschutzverorbnung be¬
stimmte Anweisungen , wonach die Gemeindebehörde der¬
artige den gesetzlichenBestimmungen und der guten Sitten
Hohn sprechende Verträge nicht genehmigen dar ? und
warnen alle Mieter Wiesbadens , einen derartigen Ver¬
trag zu unterzeichnen , der sie rechtlos der Hausbesitzerwill-
kür unterwirft . Alle Mieter werden im Kamps gegen
solche Entrechtung geschlossen hinter den Mieterschutzverein
treten ."

Jugendweihe . Die Deutsch-katholische (freireligiöses Ge¬
meinde hielt am Sonntag bei einer Beteiligung , daß der
geräumige Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . in
der Aula des Lyzeums I am Schloßplatz ihre Jugendweihe
ab. An derselben waren 29 Knaben und Mädchen beteiligt.
Prediger T s chir n leitete die in allen Teilen recht er¬
hebende Feier . Die Gemeinde steht auf dem Standpunkt
der freien Selbstbestimmung in allen religiösen Angelegen¬
heiten nach Maßgabe der eigenen fortschreitenden Erkennt¬
nis . Die Kinder legten deshalb kein Glaubensbekenntnis
ab. sondern es wurde ihnen nur ans Herz gelegt , dem. was
si? für gut befinden , nachzustrcben. ohne Furcht und Zagen
unter Zuerkennung gleicher Rechte an anderen . Der
Arbeitergesangverein „Volkschor" trug zur Erhöhung der
Feier einige Chöre vor.

Uebertraguna der belgische» Staatsgewalt auf die Ge¬
biete Eupeu und Malmcdy . Der Kreisdelegierte der Hohen
Interalliierten Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden
läßt dem Magistrat folgende Mitteilung zugehen : Laut
Anwendung des Artikels 36 des Versailler Vertrags hat
die Uebertraguna der belgischen Staatsgewalt auf die Ge¬
biete E n p e n und M a l m e d y am 10. Januar 1920 statt¬
gefunden. Es versteht stch, daß die obengenannten Gebiete
seitdem einen wesentlichen Teil des Königreichs Belgien
bilden . Infolgedessen hat der Kommissar des Königs . Ver¬
walter der Kreise Eupen und Malmedn , allein die Befug¬
nis . den deutschen Staatsangehörigen die Einreise in diese
Kreise zu genehmigen . Die Interessenten müssen ihm
schriftlich ihre Gesuche zustellen, mit allen notwendigen

Auskünften , um ihm z« gestatten, über ihre Fälle zu ent¬
scheiden.

Kanfmäunischer Berei « Wiesbaden E. B . In der am
Donnerstag abend stattgefundenen M itg liederv ersammlung
wurde in eingehender Wesse die vom Magistrat vorge¬
schlagene Gebührenordnung für die Kchrichtabfuhr , sowie
die geplante Erhöhung der Kanalbenntzungsgebühr be¬
sprochen. Der Referent des Abends . Herr Stadtverord¬
neter Jung,  legte den Erschienenen den neuen Tarif aus
und gab einen Ueberblick über die außerordentliche Mehr¬
belastung bezw. Doppelbelastung , welche durch die Einfüh¬
rung der GeWhrenordnung die Ladenbesitzer erfahren . In
den nachfolgenden Aussprachen brachten Herr Stadtver¬
ordneter Baum  und Herr Stadtverordneter Glücklich
lebhaft zum Ausdruck, daß alles versucht werden müsse, um
die Gebührenordnung in gerechter Weise auszubauen.
Stadtverordneter Glücklich führte mit Recht aus , daß den
Kaufleute die finanzielle Notlage der Stadt sehr wohl be¬
kannt sei und demgemäß alle Opfer gebracht werden müßten,
um den Stabt . Etat zu balancieren . Die Kaufleute ver¬
langen durchaus keine Sondervorteitc . sie wollen genau so
gut an den allgemeinen Lasten teiluehmen . wie dir übrige
Bürgerschaft . Sie wehren sich aber mit aller Entschiedenheit
gegen eine Mehrbelastung gegenüber den anderen Berufs¬
klassen. 3um Schluß gelangte ein Vorschlag zur einstim-
nrige» Annahme , dahingehend, daß die Kehrichtabfuhrenge¬
bühr für Läden nur mit 60 Prozent erhoben wird , und
daß ferner die Kanalbenutzungsgebühr nur bis zum Höchst¬
satz von 8 Prozent erhoben wird.

Der Dilettanteuvercin Wiesbaden hielt am vergangenen
Sonntag im Tnrnerheim Hellmundstraße eine Wieder¬
holung seines vorjährigen Heiteren Abends ab. Das gut
aus gewählte reichhaltige Programm brachte den Zuhörern
reiche Abwechslung . Der Vorsitzende des Vereins W.
Glasner  machte mit viel Geschick und Witz den Ansager.
Ganz besondere Anerkennung gebührt den Damen W o l -
fert , Haas . Röhrig.  sowie den Herren Mitzler,
Eberhardt  und Heinr . Jgelsbach  für ihre Gesangs¬
duette , musikalischen und humoristischen Vorträge . Ihre
Darbietungen mußten auf stürmisches Verlangen wieder¬
holt werden . Auch die Damen Barth und Spenlein
und die Herren Fischer , Wolf und Klöppel  trugen
nach besten Kräften zu einem guten Gelingen des Abends
bei . Das Theaterstück ./Frei ist der Bursch" wurde recht
gut gespielt , und die befriedigten Zuhörer auittierten dafür
mit lebhaftem Beifall . Die tadellos ausgeführten Garde¬
robearbeiten lagen in den Händen des Herrn Schäfer,
und auch Herr Zerbe  am Flügel erfüllte voll und ganz
seine Aufgabe.

Kaufmännischer Lehrvertrag . Tie Handelskammer weist
die Kreise von Industrie und Handel des Bezirks darauf¬
hin . daß nach einem Beschluß des Wirtschaftsausschusses
demnächst, voraussichtlich Ende April d. I ., nach Anhörung
der Interessenten ein neuer Vordruck für den kaufmän¬
nischen Sehrvertrag von der Handelskammer herausgegeben
wird . Da die seitherigen Vordrucke bei der Handelskammer
vergriffen sind, wird bis zur Fertigstellung des neuen
Vordrucks empfohlen , den von den kaufmännischen Vereine»
des Bezirks seither abgegebenen Lehrvertrag zu benutzen.

Diebstähle . In der Nacht z»m Sonntag wurden dem
Spediteur Bott in Mainz . Hasensstraße. zwei schwere braune
Pferde , von denen das eine kurz geschoren ist. samt dem
Geschirr gestohlen. Vor Ankauf wird gewarnt . — In der
Nacht zum Samstag wurden mittels Einbruchs 900 Zigarren,
Marke „Orientale ". 4000 Zigaretten . Marke „Fabian " und
„Elegante Welt " , sowie 50 Riegel Schokolade gestohlen. Für
die Wiederbeschaffung ist eine Belohnung von 600 Mark
ausgesetzt.

Eigentümer gesucht. Wem wurde ein wertvolles Stiel-
overnglas , ferner 9 Meter Battiststoff gestohlen? Eigen¬
tümer mögen sich auf Zimmer 18 der Kriminalpolizei
melden.

Standesamts -Nachrichten vom 29. März . Sierbefälle.
Am 26. März Ehefrau Dorothea Fels . asb. Schäfer, 37 Jahre:
Lehrer Franz Fluck. 42 Jahre : Dienstmädchen Margarete Schiitt-
ler , 16 Jabre . Kind Rudolf Kallenbach, 6 Monate : Magdalene
Hansen, geh. Putz, 86 Jahve . Am 28. März Witwe Ella von
Emmich, geb. von Graberg, 68 Jahr «.

Kurhaus , Theater, Vorträge , Vereine «sw.
Orientalischer Abend.  In dem unter Leitung von

Bernhard Herrmann Dienstag im Kasino, abends 8 Uhr, statt-
fiudenüen orientalischen Abend wirkt zusammen mit Artur
Rother am Flügel, sein Schüler Willi Kraus , der einem glänzen.

den Rufe nach München Folge leisten wird . Um we-
Gerüchten entgegen zu treten , wird mitgeteilt, daß Prjn».^
Halal Rocken e Saltans eine Schülerin von Bernhard Herrin?
aus der Meisterschule des Herrn Direktors Raven ist. T:
Abend beginnt pünktlich um 8 Uhr.

Gtziistliche M n s i kau ff ü 'ür um  g in der  Mairkt
kirche,  auf die an dieser Stelle kurz hmgewieseuwurde.
am Karfreitag unter Leitung des Herrn K. Hocheinz ejiS
8 Ubr statt , bei der die Mannheimer Sängerin , Frau
Homann-Webau (Sopran ), Frl . Heüi Hertel sCeüo) “
inöner iOrgel ) sowie der Chor des Evangelischen

Vereins Wiesbaden Mitwirken werden. Die aus 12
T . fl _T C . rtl . P. y „ - „ifl L /TV . f!11.„ .. . . . . Olbestehende Vortragsfolge enthält Kompositionen von Borchj«,»?
Bach, Miozart und andern namhaften Tonkiinstlern. Aäh«« .̂
Anzeigenteil dieser Zeitung.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Sans -Souci . Letzten Samstag Abend eröffnet« die

^ «.*<2 * kiii c?>»/,r „ t. „ 1. .. k ^i. ny »

. . . . bewundernSwM
Die Räume sind reizend intim gehalten und der AufenchgitL
einladend . Der Besuch des gediegenen Mnsentempeis ist

Kunst und Wissenschaft.
Naflauisches Landestheater.

„Parsifal " von Richard Wagner.
Richard Wagners Bühnenweihfeistsptel „Parsifal " hm,

am 28. März trotz der stark erhöhten Preise ein auzh»
Laustes Haus erzielt , das der Aufführung des erhaben»
Werks mit sichtlicher Spannung und Ergriffenheit fit«,
und die weihevolle Stimmung auch nicht durch BeifM
klatschen und Hervorruf störte . Was die Aufführung scw
angeht , so muß hier in erster Linie der musikalische Leit»
Herr Professor Mannstaedt gerühmt werden , der dem $£1
eine Wiedergabe bereitete , wie sie stilgerechter und viet
voller nicht gedacht werden kann. Insbesondere erfn,
das Orchester durch eine kaum zu übcrbietende KlangschW
heit . Auch die Chöre taten redlich ihre Schuldigkeit,
sonders der Chor der Blumenmädchen war von prachtvoiii
Wirkung . Die Titelrolle saug Herr Streib , der die driM
tischen Akzente des zweiten Aktes gut zur Geltung hcachir
und der auch den jugendlichen „reinen Toren " Werrüchech
glaubwürdig gestaltete . Frl . Englerth als „Kundry" W,
de» wechselvollen Charakter dieser ungemein schw»»
Partie in vollem Maße erfaßt . Ergreifend gelang ihr &ie
große Erzählung im zweiten Akte von Herzeleides Tode
Herr Nosalemiez sang den „Gurnemanz " und verwoG
diese schwierige Aufgabe in sehr befriedigender WeiseM
lösen. Für den unglücklichen ..Amsortas " chatte Herr Gei«.
Winkel die innigsten Töne gefunden und Herr Anörr raufe
dem „Klingfor " eine scharfe charakteristische Färbung z»-
geben . Die Vertreter der kleineren Partien , die Herr«,
Kipnis (Titurel ), Schorn und Lautemann (3. und£
Knappe ). Kenne und Mechler (1. und 2. Gralsritter ) ttstS
die Damen Hecker und Zinner (1. und 2. Knappe) müßq
sich wegen des knappen Raumes mit einem Gesamtlobe b-
gnügen . ebenso wie die bei dem „Blumenmädchenchor" sA
stisch beschäftigten Dame » Cieyersbach, Alfermann , Bomniei,
Müller -Reichel . Krämer und Zinner . Auch des ergreif
den Altsolos am Schlüsse des ersten Aktes durch Frl.
sei mit Auszeichnung gedacht.

Die szenische Gestaltung durch Herrn Oberregis
Mebus und die kostümkichc und technische Einrichtung tat
die Herren Oberinspektoren Geyer und Schleim ist fchM
oft rühmlich gewürdigt worden . Alles in allem war dir
Aufführung wieder ein Ehrenabend für unsere Oper. W.L,

„Wallcnsteins Tod".
Frl . Mia Kaulhausen  aus Düsseldorf bewarb sch

als Thekla in der Montagsaufführung von „WallerKeinr
Tod" um Anstellung am Lanöestheater . Als stattliche hvö
gewachiene Erscheinung und mit den Waffen eines weich«
sympathischen Organs erstritt sich die anscheinend ««&
jugendliche Dame die lebhafte Anteilnahme der Zuhörer¬
schaft am Schicksal der Herzogstochter . Den großen Monoloi
sprach sie mit warmem Gefühl und beseeltem AusöniL
Zur Darstellung schauspielerischen Könnens bietet die RoL
wenig Gelegenheit . Wir müssen aus diesem Grunde :i«
endgültige Beurteilung der Leistungen der KünstlerinM
zur Erfüllung einer größeren Aufgabe zurückstellen. Herr
Mebus  war für Herrn Legal als Octavio eingetreien, i®
übrigen gab die Gesamtdarstellung zu neuen Bemetkunr«
keine» Anlaß . - *•

®itnä

Sanssouci
Führend ©Wein - und Tee - Diele Wiesbadens

Täglich 4—7 Uhr : Tee - und Mocca - Stunde
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater, Spiegelgasse 5  I . Etage

SSuntc

I

Falsche Rechnung.
Roman von Magba Trott.

9) (Nachdruck verboten .)
In ihrer Verzweiflung aber erwachte der Trotz , er¬

wachte aber auch alle Energie , deren si° fähig war . Sie
war die Herrin von Dargen . war cs durch Eidesspruch ge¬
worden und das Testament , das von zwei Zeugen unter¬
schrieben war , das ein Notar richtig aufgesetzt hatte , konnte
fetzt niemand mehr anfeinöen . Der letzte Wille des Ster¬
benden mar nicht mehr umzustoßen Wer wollte es wagen,
sie und den Bruder als Fälscher hinzu stellen ? Jetzt hieß
es nur den Kopf oben behalten «-md nicht durch Schwäche
das Werk zerstören , das man sich selbst, allerdings durch
Schuld , aufgebaut hatte. Trotzdem schrieb sie in ihrer Augst
an den Bruder und teilte ihm mit . was Wolfgaua gesagt
und wie sie sich verhalten hätte . Hermatm ivar der Em¬
sige, zu dem sie offen reden konnte, er sollte thr jetzt sagen,
was hier zu tun sei.

Umgehend schrieb der Bruder wieder . Er tadelte Jlta
auf das heftigste. Sie könne überhaupt von keiner eigenen
Schuld reden , wifle sie den» mit Bestimmtheit , ob der Ster¬
bende nicht tatsächlich ihren Namen genannt habe ? Hatte
sie denn gehört , daß Wolfgaug zum Erben eingesetzt fei.
Wenn sie durchaus so sensibel sei. ' sie dielen Ver¬
mutungen Wolfgangs gegenüber » ■ rndl -alren könne,
so sei doch Las einzig richtige, sie heirate den Manu , dann
wäre alles erlediat und es würde Ruhe geben . Ais reiche
und vermögend« Frau könne sie sich das Leben so angenehm
wie nur möglich machen sie brauche ja auch nicht das ganze
Jahr in Dargen zu bleiben . Wolfgang würde sicherlich
nichts dagegen haben, wenn sie sich zeitweirig auf Ressen
befände . Es seien ja so viele Vernunftehen aur ausge¬
laufen und schließlich sei es das einzig Richtige , auf diese
Weise die ewige Unruhe los zu werden . Ueber kurz oder
lang müsse sie ja doch einem Manne die Hand reichen , denn
als Frau könne sie ja doch unmöglich einem solchen Besitze
vorstehen und wer weiß , ob der neue Gatte nicht ein » och
schlechterer Ersatz sei als Wolftzaug vorr Dargen ..

Jlka las den Brief wiederholt durch, aber sie war von
dem Inhalt .nicht befrieüiat. Der Bruder kavme ja den

Baron nicht, er hätte ihr sonst schwerlich zu dieser Verbin¬
dung geraten . Aber dann stand wieder das ander « Schreck¬
gespenst vor ihren Augen . Die Schuld. Ihr ganzes Leben
lang würde Wolfgang in ihrer Nähe weilen und unter
dem lauernden Blicke seiner blauen Augen würde sie stets
erbleichen . War nicht doch der einzige Ausweg , ihn zu
ehelichen?

So wAzte sie die Gedanken hin und her . aber wenn
sie am Morgen bereit war , nach Ablauf der Bedeuksrist
dem Baron ihr Jawort zu geben , so fand sie der iAbend
wieder mit sich zerfallen . Eine solche Ehe dünkte sie gräß¬
licher als alles andere und sie war fest entschlossen, bei
ihrer Weigerung zu beharren . Mer jeder neue Tag . der
herailfkam , machte sie unruhiger und die qualvolle Angst
vor etwas Schrecklichemraubte ihr Me Ruhe.

4. Kapitel.
Am sechsten Tage nach dem letzten Besuch des Barons

schrieb Jlka den Absagebrief . Sie hatte sich doch nicht ent¬
schließen können , ihr Jawort zu geben . Sie teilte dem
Baron mit . daß sie voraussichtlich iiberhaupt ledig bleiben
werde und daß dann Dargen wieder zurück an die alte
Linie fallen werde.

Sie atmete förmlich auf. als der Brief fortging und
fühlte sich für eine Zeitlang erleichtert . .Jetzt mochte Wolf-
gang machen, was er wollte . Sie war sich klar darüber
geworden , daß er keine Beweise in den Händen hatte und
nur tastend nach Anhaltspunkten suchte. Sie hatte sich vor-
genommen . ihm energisch entgegenzutreten , falls er noch¬
mals ühnkiche Anspielungen machen sollte.

Ihre Ruhe wtch aber doch von ihr . als ihr das Mädchen
schon am kommenden Tage den Baron meldete Das hatte
sie nicht erwartet , daß er auf diesen Brief hin so rasch kom¬
men würde . Jetzt hieß es stark sein. Sie ließ ihn warten,
bis sie sich wieder vollkommen beruhigt hatte , schritt
sie Hinüber in den Salon.

Der Baron streckte ihr . als sei nichts vorgesaile ». sein«
Hand entgegen , ein überlegenes Lächeln spielte dabei über
sein Gesicht.

„Wie ich aus Jdrem Briefe sehe, verehrte Base , sind Sie
mit Ihren Gefühle» noch immer nicht ins Reine gekommen.
Ich nehme Ihre « Absa,-Lbrief aber a>:ch heute noch nicht
«Aft «na Stoff» wte w wenige« (FfcoSuat in bestem

Einvernehmen scheiden, und daß ich unserer NaÄantB
dann Mitteilen kann , daß die schöne Herrin von DarS»
eingewillilgt hat , den armen , enterbten Baron KolNMj
zu Heiraten ."

„Sie irren . Herr Baron ", gab Jlka kühl zurück.
habe mir meine HandlknnlgswLkse sehr lange überleü >
wenn ich bei meiner ersten Arrtwort bleibe , so ist
unweigerliche Entschluß , den ich für gut befunden , tu».

„Würde das mittellose Fräulein Jlka Welptne
nein sagen, wenn der reiche Baron Wolfgang von
der Erbe des großen Besitzes und vieler Tausende, uw
Hand anhielte ?"

„Was sollen derartige Worte , die mit de»
Verhältnissen nichts zu tun haben ." , .

„Sie sind sehr kühn , teuerste Vase. Aber Si « stnoi
nicht schlau genug . Es war sehr irnvorsichtig BtmcvI|
mich di« Papiere des Vaters durchsetzen zu lassen. 0®
da manches interessante Schriftstück gefunden und
das auch noch kurz vor seinem Tode mit zitternder . ^
niederaefchrteHen wurde . Ich Habe Ihnen alles
Original heute mit gebracht. Habe aber in Hen
Tagen Abschriften davon gefertigt , weil ich
Jlka Welping auch hier , um ihren eigenen VorniM«O**-*** uyct'iS vlyvitv« , ^
wahren , einige kleine Unredlichkeiten begehen
lasse die Originale , wie Sie begreifen werden, i

V. . . CI - <WY-. - V -.MI—nicht aus den Händen . Aber die Abschriften
gern HiNterlassen. damit Sie sic eingehend dur
können . Es ivird Sie interessieren zu eriabren , ®
mein Vater Sie einfchätzte."

(Fortsetzung folgt .)

Brillanten Sehmueksach ®*
kau * * ,

zu hohem
zu Fabrikation̂wß̂ ^

BOK,
WiesbadeR ( Kirchgasse 70 |

mm

u



MleS- aLene- Neueste Nachrichten Dienstag, 30. März 1920

ltnge » .
etc di,
^t sichm
-iccfmirt
unÄetnst
lfenchM
ls ist en,

empkeklsn wir unsere reicksortierten Abteilungen.

§jfi fiildetl Osmen-u. kinlletküis. Jackenkleider, Mäntel, Garnierte Kleider
^ILisgti. Kostümröcice>Schuh Wcipon. Iscp ren*Artikel, Damenmoden

Osier -Bedarfs ' und Geschenk -Artikel
in überrasdiend schöner Auswahl,

der Lebensmittel - Abteilung
18.00 M. Maizena, lose. per Pfd. 520 M’
OM. an Sultaninen. . . . . . . per % „ 4 .50 ..
0 „ „ Schweineschmalz, rein. 23.80 „

Konfitüren! Ostereier!

Mal" 5^
ein

■/ ’l &O&tW,:
nl'eu fi%
ch BekM
hrUNg,'x^
U'che Leit«
c dem^
und IieM.
re erftiuj,
KlangsM
lbiakeii. jj,
prachtviW
die drrim,

nlitA drachte
iderrcichech
mdry" sM
n schwere,
an« ihr iit
ci&eä Tode

verwochir
r Werse z«
Herr(Seife-
Indra wiltze
FärbungA
die Herr«,
iS. und i.

(rittet) inj
3»e) müßr»
amilode te>
nchor" (oft
n, Bvmmei,
3 n greife» ,
i Sri HaÄ

bertegissei!!
fjtiino deich
m ist schm
m war die
Lper. V.I.

sowie

Osterhasen!

Seward sich
SalleMM
triiche hoch
acs weich«
nend noch
r Zchörei'
-n Monolo«
^ AuSdiuL
:t die Rolle
-runde ei«
„stlerini!i
fllen. Herr
,etrete». i»
-meriumk»

-  Kurhaus zu Wiesbaden
Dienstag, SO. März, 4—8.80 Uhr.

3>itt0tag, den SO. März, Anfang 4 Uhr. Aufgehobenes Abonnement.
Pariisal.

#in Bühncnweibfestspielt>on Richard Wagner.
Ende etwa S.IK Uhr.

Mittwoch, S Uhr: Kabale und Liebe. Abonnement D —
StufB- m  -  5 « »««: Geschloffen. - Samstag,

U«Uhr: Ra, « Lisa. Aufg. Ab. — Sonntag , 4 Uhr: Parsifal. Ausg. Ab. -
* Uhr: Die taten Ange». Aufg. Ab. — Dienstag , 6.80 Uhr : Das

nattßni.  Ab . B. — Mittwoch, 6.30 Uhr: Der verwandelte Aomö,
jWt Hieraus: Die nachträglichen Söhne. Hierauf: Der Sammcrfänger. Ab. IS

157. Abonnements-Konzert,'
. . _ , Radtmittags-Konzert

DtädtiicheS« urorchester. Leitung: Herr KonzertmclsterWilhelm Wolf.
1. Barfptel zur Oper . Die siebe» Raben" von I . Rheinberger. — ».

Fantasie auS , t :< TommernachtStraum" von F . Mendelssohn. — 8.
SceneS piüvreSqu-S, Tutte von I . Masicnct. — 4. Av« tm « lvster von W.
Kienzl. — L. FrletenSfcter, Fcst-Ouverture von C. Rcinccke. — S. 1. Final«
aus der Oper . Faust" von Eh. Gouno».
^W .Ubr. ^ Abend -Konzert . 1S8. AbonnementS-Konzert.

Städtisches Kurorchestcr. Leitung: Herr KonzertmeisterWilhelm Wolf.
Abends 8 Uhr Im kleinen Saale : Kamnb-r -Konzert . « u- führend«:
Fräulein Atme- Martr aus Pari « «Klavtcr», Herr Kurkapellmeister

Hern,an» Jrmer fBioltne), Herr Max Schildbach fBioloncello».
1. Trio für Klavier, Bivltne «u» Bioloncello in E-moll, op. 1 Nr. 3 vv»

L. v. Beethoven. 1. Allegro eo» brio. 2. Andante cantabile con Variazioni.
8. Mcnuetto: Quast Allegro. 4. Final «: Prestiffimo. - 2. Slaoier-Borirage:

Schwalb.
Str. S. Lichtspiele

Telefon 6029.

Edce
Rheinstr.===== Residenz- Theater.

tag. den 80. Mär,.
t- in , Wiener Blut.
" " 5 Urten von Bicior Leon u. Leo Stein . Musik

Ende nach 3.30 Uhr.
MElvlaii:  Mittwoch, 7 Uhr: Ei« Walzcrtraum.
^Fra « im Hermelin. - Freitag : Geschloffen. -

- Sonntag, nachm.: Der fidel« Bauer . Abends
S. nachm.: Ei« Walzertranm. Abends: Die Fra « i

„Wengerka“
Arme schöne Mädchen.

Der Leidensweg einer bildhübschen
Sängerin in 5 Akten.

Die Buben aus der Paulsgasse.
Ein Prachtfilm.

Wiener Tragödie in 4 Akten.
Mit kolossalem Erfolge drei Monate
hintereinander in Wien vorgeführt.

Der unfehlbare Wecker.
Zwergfellerschütternd .Lustsp . in 1Akt.

Erstkl . Künstlerorches ter (10 Herren)
unter Leitung des Kapellmeisters i

k Paul OSx . A

hL  Spielzeit 3—10 Uhr. Jfäßjk

WolfM

Führende Wein- und
Tee-Diele Wiesbadens

mnmm^3**565‘ Spiegelsasse5, I. Etg.

•■■■■■ Wiesbaden.
Freitag , den 2. April 1920(Karfreitag ),

abends 8 Uhr:
LiMiiiiiiiimiilituiiiHuiiiiiiiiiiHHtnimninniiHintr

4 bis 7 Uhr:

Tee - u.
Mocca -Stunde
Erstkl.Künstler-Konzert.

gl in der Marktkirche . | |
W Mitwirkende: Frau Eleonore Homann-Webau "F
| | aus Mannheim (Sopran), §1
V Fräulein Hedi Hertel (Cello),
ff Herr Franz Knöner (Orgel), fl
w Leitung : Herr Karl Hofheinz . ff
ff Die geehrten unaktiven  Mitglieder und In- ff
Mf daher von Gastkarten sind unter Vorzeigung der WM
^ Jahreskarte (orange Farbe ) herzlichst eingeladen . [%

Altarplatz 3.— Emporbühne 2. - Schiff 1. — M. WM
Jg Programm 30 Pffl. .=
li Eintrittskarten sind zu haben in der Buch - § 1
W  handlung Römer,  Langg . sse , Musikalienhandlg. vj
Mk Schellenberg,  Kirchgasse , Küster Thomae,  LL
ZZ  Ellenbogengc ' se 0 und abends an der Kaise . = !
W [677 1=
^iii>iu!iiliiiiiiiiiiiu!ii>liuiitiiiin|jiijHiiiiifiiiiii,ji}iiijiiiiiii\M%ljiiii(iiij|'Bjiiiiii1'{jjjyjjiifii^ ^ illiuii!ilmSii<|i^

THALIA
Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Erstaufführung T

- lieber den Wolken-
Detektivschauspiel in 5 Akten . In der HauptrolleÖlungen: Fernruf 6267.

§ H TRAURINGE 3 .T g
O fii moderne Kugelform, in 8, 14, 18 und 22 Karat. 9

S d Juwe lier-SINGER g
Belenchtungs-Körper

“Odern, cirosse Answahl . billirKts Pmi *«.
Die tolle Komtess von Herrenstein

Lustspiel in 3 Akten . ,
- - Spielzeit 3 - 10 Uhr. - 5

«rosse Answahl , billigste Preise.
|r Luisenstrasse SS,

gegenüber Real - Gymnasium.
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In Uebereinstimmung mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen haben
die Unterzeichneten Banken vereinbart , ihre Kassen und Geschäftsräume am

Kar samstag, den3. April, geschlossen zu halten.

L

Bankcommandite OppenheimerLCo.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus BerteLCo.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden

Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Krier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden

Vereinsbank Wiesbadene. 6. m. b. H.

Imgslfe 37 Simpliciffimus Direktion:

H.aH.Befalles
Telefon 1028

SPIEL - FOLGE:
Am Flügel:

Radon Stahl GIHRÖR?
Waiceiar Keitel
Conferencier und Humorist

2Emiaapy's
Musik al -AktSadinl * humoristisdier Zauberkünstler und

Original Zahlentechmker
CiPla SfOots

klassische Tänzerin
Tänzerin

— ( IJlJnil lg [ * ■ HflfLjj | | rg | iRio!!Görisdi
Chansonier

il -ii-ry, isuiu■n9y
Die geheimnisvollen Chinesen Isi Beil nd

ScMM».Mari
iirväns
Traumland , Rätsel der See >1 Splendit8Porlner

Rill Inder
Cow -Boy -Neger

Step -Tänzer
Original -Neger -Tanz

Rhelnstr.

P|a»a■■■•Igllüü ItMSIl
m

Vom 27 . März bis einschl . 4 . April
Erstaufführung in Deutschland!

Der Heilige Tiger
Ein Riesen -Abenteuei ;-Kinoroman

in 24 Akten — 4 Teile — mit Ruth Roland,
I . Teil:

Der Tempel des Raubtieres
Aue dem Inhalt : Der geheime Vertrag — Auf

der Suche nach dem kostbaren Schatz an der Ost¬
küste Indiens — Die „ Anbeter des Tigers “ — Das
wundervolle Götzenbild — Wer ist das Tigergesicht?
— Der tötende Strom — Die Heldin Belle fällt in
Händen der „Anbeter des Tigers “ — Der fanatische
Götterkult vor dem Bengaltiger — Belle dem Ben¬
galtiger als Opfer vorgeworfen . [8S61

Karfreitag , den 2 . April 1920,
II Vs Uhr vorm. u. 4 Uhr nachm, im grossen Saale:

Dargestellt in über 100 Kolossal -Lichtgemälden.

Text von Frau Geh . Hofrat Tony von Schumacher.
Sprecher des Prologs und des Textes:

Direktor Emil Gobbers , Düsseldorf.
Orgel : Erich Wemheuer.

Eintrittspreise für jede Aufführung : 5, 4, 3, 2 Mk.

8480 ] Städtische Kurverwaltung.

Ortsgruppe Wiesbaden.
Mittwoch, den 31. März 1920,

abends 7 Uhr,
findet iit der Aula des Lyzeums am Bokeplatz eine

gemeinsame
Mitgliederoelsllmmlllllg

Perserteppiche
statt. Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung vollzähliges Er¬
scheinen aller Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen erforderlich.

Redner: Gauvorsitzender Sauer -Frankfurt und Gausekretär
Eichinger -Frankfurt.

Der Vorstand . (*4064

große u. kleine, auch stark
beschädigte Stücke , zahle
pro lljm bis 2000 Mark.

Zahngebisse , Holzbrandstifte,
Mische Teppiche

Ringe , Ketten, Armbänder , Uhren , Bestecke, Leuchter,

g&~ Brillanten"«a
kauft als Fachmann reell

Gold-u.§i!berschmiede-werkflatt Zritz Zchaflein,
«6 Ober « Webergaffe 5 «- 18261

in jeder Größe und Aus¬
führung werden von mir
zu jed. Preise angekauft.
Du .Durch weitgebendeAufträge
bin ich in der Lage noch nie
dagewesenePreise zu zahlen.

Angebote an Beekel , Westendstr . 20.
7470

Vergnügungspalast Grog - Wiesbaden
Dotzhelmerstrasse 19.

„So sind die Brüder“
in 2 Akten von V. Genike.

Billetvorverkauf bei Cassel , Kirchgasse 54.

Am Mittwoch , 31 . März:

f.itai
für Herrn Direktor

Hermann und Eva Job.
Einmalige Aufführung von:

„Schieber“
Ab Ostern:

Uaräete-Programm
Erna Offeney

Die gposse Tanzattraktion.

Nur noch wenige Tagei

!!Das SensationsiProgramm!!
Anfang 7 1/» Uhr

Malley und Cupt,
die Ringkampf -Parodisten!

Stürmischer Lacherfolg ! Stürmischer Latherfolg!
Auftreten gegen 9 Uhr:

ELLIOT
Der Meister-Ringkämpfer ! Das Wunder menschlicher Kraftl

Original - Kraftakt.
Der urkomisdie Schwank:

Am Mittwoch, den 81. Mär , 192«. pünktlich ->- 77. ,
3 % Uhr findet in der Aula des Lyzeums II am Bola "»»

grobe VeriammluBir a . . . » s . /u . Msvfu»

der Arbeitgeber im Hotel- und Gastwirte-Gewerbe
statt. ,

Tagesordnung:  Der neue Tarifvertrag #“» 1
Stellung dazu.

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist Erscheine«
licher Arbeitgeber unbedingt nötig. Auch Arbeitgeber,
den der Arbeitsgemeinschaft angeschloffeuen Vereinen
sind willkommen. >f u

Die RrBeitsgemeinldialf
der Hotelsu.GaMtesVereineM

WZk- Bitte nicht verkaufen

Brenn- Appara
Ä':, Holzbrennst'

bevor Sie mein Angebot gehört haben!
Ich zahle

für einen "" ~ .n&
mehr als Apparate wert

Graßheit . Wagemannsfrassß
Der Ankauf findet nur im I. Stock statt



Selbständ. Arbeiterinnen
und Zuarbeiterinnen

gesucht. Fabre -Morcau . Mühl-
5 . s»

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Gewandt Zimmermädch.
mit guten Zeugmffen. w. fer.
vierni kann, in Fromdenvenl.
neiiicht. NabereS Klarenthaler
Straße 4.  1 . l. (*

i und kleines zu kaufen
Saladin Franz . Wal-

©ur&c Für sofort oi»*er später
Öefröt d. jetziovn

selbständige Aöchin
n. zuverl. Hausmädchen

Bormffellen Frau Hoffinamn.
Sorferftoff, Biebrich. Wein.
ftngfee 28.  Tel . 5. (*

«SH ob. unmöbliert, in guter
Lhetiebbar 1. 7. o&. 1. 10.
)i)O0 zu kauten gesucht. Saladin»r'onz Wiesbaden. Walrant.? « -r -, 407=i (8467pr S. Tel. 4075,  E

SrunüstücL

Hausmädchen
gewandt im Nähen u. verfönl.
Bodietiung für Dam« obne
Haushalt gef. Meldungen nur
nachm. Sonnenberaerstr . 11. (♦

Suche zum 1. Avril ein solid,
fleißiges

Hausmädchen
evtl, zum Anlernen. Schlitzen-
straße 14. (*

Zrackanzug,
Dienstag, 30. März 1920

*«2 , auf Seide, lnwtl getrag..
«rfrtteJT. Schneiderarbeit, Gr.
1.73, Brust,veite 0.96, geg. Ge»
Hot ,u verk. Ana. u. w . 652
an die Gesch. ds. Bl l*4»8l

Sv ^ lkt ds I» Plata
- feine Qualität -

Sitzdadewanne,

Dose 1 Pfd. engl. Mk . 13 .75
*u haben in den Verkaufsstellen von

föft neu. 60 M,  1 Paar gut
"b . Frauenstiesel Nr . 39- 40
70 M au verk. P . Schick. Don.
heimer Str . 84. Mrb. l l IH.soe

Rauche mit

„Kokon"
D . R. P . 318048.

Adolf Harth.
2—8 Wage« Heu

»u verkaufen. Rambach. Kehr-
stvaße 14._ <*1077

oder Villa
jti}Karlen, mo bei Kauf Wob-.. . wifrS 8-it f/ntfpn npf»uns Frei wird, zu kaufen gef.
r .f mtt. 6i. 813 an die Gesch.
- “i[ NikolaSltr. 11. (*« 73

Für Küche und Hausarbeit
wird

zuoerläff. Mädchen
oder einfache Stütze in kleinen
HauSd. gef. Frau Dr . Gold-
stein. Lanzstr. 41. Fernlor . 3403

Achtung ! Achtung!
Mr die^ ttersrirrtagr empfehle prima
junges Pferdefleisch , 3. und 4jährig.
Der Verkauf findet Mittwoch und
Donnerstag von S Uhr an statt.

"bbl . Mans. an
anft. Mädchen od. Witwe geg.
etwas Hausarb . abzug. Off. u.
Hi. 815 a. d. Gesch d. W. s*4«7,

1, aut erhaltene große Wasch,
bütte und 1 Fliegenfchrmik zu
verkaufmi. Näh. Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 79, 1. 1*407»
^1 komvl. Achläf. Bett mit
Decke 650 A «t verk. Holla-, !,.
Sedaustraß« 5. (*4oso

intime Liditbllobflhne
U Maurttiusstr.12, Teieton 3637

Wm-IIcWlllk

Mmanns RoßsltzlSchterei, MMerMe 12, Selefon 3244.
Verk. Mann . 38 Jahre , sucht

Stellung als
Packer od. tagerarbeiter
Off. unt. Hi. 899 an die Gesch.
d. Bl .. NikalaSstr. 11.  l*

in Ufingeni. T.
i verkaufen. Saladin Franz,
ialramftratz« 5. l«70

5ch»lentl. Mädchen
kinderlieb. von 8—12)4 und
2—7)1 Ubr gef. Kaiser Fried-
rich-Ning 56. 2. l.  I»

AfS Selbstverbraucher in meiner

Junfl*und Edelmetallgiesterei
Kupfer, Messing, Zink. Zinn und Blei,

alte Lüster Badewannen
Mlb dergleichen»um Einschmelzen.

p h . Häuser , ßriedrichstr.  10. Telefon 1983.

Grammophon mit Platten.
Wringmaschine. Schirmständer.
2 « rücken. 1 verstellb. Dovvel.
Bruchband, noch ne», gegerbte
f^ langenhaut. 2)4 Meter lg..109 Schachteln Lederfett bill.
verk. Allicherstr. 32. 2. r (*4im;

60 Stück
buchene

Schaufelstiele

Ueno PathA-Films
in dentsch -französ .Schrift!

Erstaufführung I

Die Grossen.
Geleillchastsdrama In 4 Akten.
Nachmittags kleine Preise!

Ja eiualitat . 7 Svalicrrahmen
1* 1.80 VI .35 für Evbeumänd«
ober Kasten zu verkaufen. Näh.
Bertramstraße 7, vart . l»4osr

Haus
mit Wirtschaft«.
tlniüwirtschajt

Stunden rau od.Mädchen
vormittags 2 Stunden gesucht.
Kirchgass« 17, 2. b. Stein . (*

Emaille Kochtöpfe
Monatsfrau

8nval wöchentlich 2 Stunden.
Kais. Friedr . Ring 15, Pt . (*

in allen
■_ . , , Größen,

WaffeVkeffel* ' I 'JÄZnl 'L ~ JÄ 8pfe ~ »aNerkanne « -

» - « stäk» .-dßm

3 graste Nisten
m. Packmaterial billig abzug eb.
Zu ersr. Biebrich. Rheinblick-
st ratze 4 ,w. 12—2 u. 6—8 Nbr

Stellengesuche Hein-Kluminiumgeschirre
hl ÄilAtl tknvMM'M im. ft

F «• Gebrockm. Weste, evtl,
»z. Airzug u. versch. sonst. Klei-
dungsstücke usw. billig abzugeb.
Adelherdstraße 76. Pt . (*404P

Für die

Zesttage

ii oder um Wiesbaden zu kauf.
gksudt. Saladin Franz . Wai-
Miklrabe 5.

Tüchtiger, verheir . Landwirt

sucht Stellung
zur Führung eines mittleren
oder größeren Betriebes . Off.
u. W . 650 an die Gesch. d. Bs..
NikolaSstratze 11. l*E

in allen Farmen und Größen.
Jnorvdierte und emaillierte

Gutztöpfe und Vrater
AuSnmbl zu billigen Preisen.

— Günstiger Bezug für Händler und Wiederverkäufe«, —

Julius Mollath, Schulberg 2.

Sin Nuhbaum
,u verk. Heß loch, Talitr . 4A--

5iflfiet-Si|Heiiier!nöfi(lnc
gut erhalt ., zu verkaufen. An»
zusehen täglich von 1—3 Uhr.
L Schwab. Mechaniker. Bis¬
marckring 30. Part (*4057

«t. Keller. Lagerräumen, Büro,
do! u. Torfahrt zu kaufen ges.
Saladin Franz. Wiesbaden.
Lalmmstr. 5. Tel. 4975.  W «8

Geldmarkt | SlUöflü^ 5 Ultö ^ fö (f=
- > 7196] NS " zu verleihen ! 9  _

Hieglcr, StftneiDcrei, LanWssell,Iel.3420. | ^Slückl-Trager
Beibftaeher*A* 6is1500M . d. Ver.
trauensmann . Off. Postfach 82.

Sch. Mchng-GliMster
2 Rekl.»Schilder. 1 Regulator»
Uhr zu verk. Rbeinstr. 46. 2. l

Kaffee, frisch gebr.
Pfd . 8« , 30 , 32 Mk.

Kakao, qar. rein,
Pfd. 22 und 2« Mk.

Vollmilch
stertlts . ungezuckert.
große Dose 11 Mk.
Echt. Maizena
Psd- Pak. Mk. 8.80.

yimbrersast,Puddingpulver
sämtl. Backartikel in nur

bester Qualität.

SdleiWliil Ms.
Scharnhorststratze 12

Telephon 4».

p^y»,n ^ ..Tierni
'̂ ■MBarannB

♦ ♦♦♦ »meeee e eee ee e m ee»
Ich suche eine leer« sMi,5<>«>

iin Wies Lüchstri!
»um 15. Avril billig zu verk.
Erbenbeim. Snndsgasse9. l*«««

Eine Schlachtzieg«
»u verkaufen. H-ßloch. Wies¬
badener Straße 17. (8451

N. P . 20, 4 m, 4 m, 3.85 m,
I 7? . m zu verkaufen KaiserFriedr .-Rmg 57. v. l. (*4o7S

Günstige Gelegenheiten
zu

„Gebr. Fu -badenvlatten. Holz-türr zu verk. Karlstrab- an. 1

Nvagendrücker
Kauf und Miete von
heppschaftl . Villen

und Etagen weist nach
J. Chr. Glücklich,

Sf” 1* Schwarzenberg, nabe
SriÄmsstroße. zu verkaufen,
vol- din Franz.  Tel. 4975.
Mlremßmk!« <8470

?W ©nrienlflnö
(f{fi dld°lfsallee zu vervacht.tr-3onee 40. (S474

mit Küche und Keller. Zahle monatlich 120—150 Mark. Eff «
»IO an die Geschäftsstelle ds. Bl.. NikolaSstratze IO

verloren. G- " -lohnnng ab-
zugeben Adolfsall« 40. a ' ^ er.

k8l. 6555. Wilhelmstr. 56.

sowie Felle aller Art kauft zu
den höchsten Preisen.

SiMfn, SiellBt.II,

Hiii.-Kchml]
, Bl 8?i>n^gf tr , ,

tot «L^ ,lcin  aus Klein-
«ä  sucht in,7r CJ 9 in b' lidem Hause

FelleKanin-
Reh-
buchs - } und

wSSSTIHäute

SielBlJ © zu höchsten Preisen

Brllianten
Uhren

Schmack

3pltlt6cr r I Tapeten

mXl »T Saufe7?bl. Simmer
kan ft

Penben. ...
sUk-^ liroEt̂ ^ ' R.'

allep Art.

Juwelier!§ in ? or

unt.

Langgasse 4 ------- - Wiesbaden.
Telefon 4656.

_ T7839
Schwalb . Str . 38 , Hof links.

engl. Seidenhut tadellos erholt
Größe 54 aus Privatband sehr
vreisewrt abzugeben. Adr. zu
erfahren Biebrich. Rbeinbli»

u mäßig. Preisen Wagner,
Rbeinstraße 79. kein Laden.

straße 4 m.  12—2' u.' 6—8 Ubr.
Mehrere

Lack- nnö onncre Pinsel
m verk. Schauerer. Göbenstr. 19
Mtb. 2. anz. v. 6—8. mnw

Line Grube Mist
zu verkauf, auch ein Bru ^efer
Teppich. Sonnenberg .Talstr .18.

I« Idiante 6d)iHiij
s. Veranden. Balkons . Fenster¬
bretter sind unstreitig meine

Prospekt grat . u. fr. Versand
überallb. Ludwig Eibl.
Zvezial.-Hängenelkcn-Züchterei.

Traunstein 22 lOberb.l (* >27

j 8itliitM-»tiüiiiital

®tien « Steilen

. « m-LMinq
' ? b. 55, *™* : « • Winter-
rLstÄ ? Wenter . Weber-

^usbair in Billen-

8tühe 9e&il&cte

^ 2u verkaufen ^
Sehr gutes, fast neues

Nilstbüiim-Plüüiiii!

Her ailergrösste Ankauf!

Der Mann , welch. Mittwoch
morgen i. d. Klosetdanlag. neb.
Bormaß öas Kaffeekännchen
mttnabm, ist v. d. Frau dort
erkannt u. wird geb., dasselbe
wieder dort abznliefern , an¬
dernfalls Anzeige erfolgt. sWsi

Läufer

für JPOOO Jl  ab Domizil zu
verkaufen. Daselbst heller rind¬
lederner Herrcnkoffer. IX ge-
br.. m. Segeltuch-binle ' .
Off. unt . Hl. 811 an die Gesch.
d. Bl .. Nikolasstr. 11.

ob ganze , zerbrodiene oder solche
die in Kautschuk gefasst sind.
Zahle pro 4A

Zahn bis 1MLjC« 9
——„ . -- — bei gröss.Quaniitätenbedeut.mehr.
r ur Hoizbrandstifte per Stück 50 .— bis 500 . - Mk.

Cverschiedener II— ■■■ ni \ueu
♦♦♦

für Zimmer und Treppen
Hermann Stenzel.

Stempel |- 1

H«usfrau in
Avril

»r °« Dr

drenes

in hell Eiche, mit Sviegelschrk.
u. Spiegeltoilette u. Mormor-
vlatte zu verk. Möb"lweber.
Sänilgasie 8.. Tel. 5256 w«

Bestecke, Service, Pökele
oster ünerhaupt dergl

1, wudaiguuiiuiiviiugi , Gegenstände.
Ueberbiete jeden Preis.

Ludwig Grosshut , Säls“!?“:
. 8enau auf  Name und Hausümmer zu achten und

mehl ft uh er verkaufen zu wollen, bevor Sie mein Angebot
gehört nabfin. [7957

♦
♦

?llt »iä !cx . . . I Schulgaste 8.. Tel. 5256 '(««

'ZM .. I tw &M'ih'ttT 4t'°Ä'stmtdt. Ail-

Brillanten und Perlen
UftHtr 25 5n®m'^ ' Ail-
r —mV ” 81.links.

I - Rau *e mit

»Kokon“

weiß Eisen mit Matratze. Dau-
nendeckbett und Kiffen zu verk.
Seivv . Bertramitr . 25.  ffaden.

Lokale . Leuchter , Service , antique Möbel,
Gemälde , Dosen und Porzellane Kauft zu hohen Preisen

_ _ _ Rosenau , Vatktplatz.

(Drangen,
Zitronen,
Zeigen,
Rosinen,
Maronen,
Mandeln,
Haselnüsse

Schilder. Gravuren . Cliches
fertigt H. Gäben.

Langgaffe 37. » Tel. 2426. M»
Suche Verbindtmg m. Münzen¬
sammler und Käufer von selte¬
nen japanischen B-iefmarbn,.
Offerten unter Hl. 814 an die
^ -°ichäftsstelle dieses Blattes.
Nikolasstrabe 11._1 *4075
Att̂ sc : neiden ! Anfbewabr«»!

af®Frauen ■§>

D- R. P. 218048.

Stoff für rosa Leinenkleid u.
für 2 Waschblufen Trauerfalls
wegen für voriähr . Ginfanfs-
vreis .zu verkaufen. Off. unter
Hl. 812 an di« Gesch. dies. Bl ..
Nikolasstraße 11. l*4Mi

Größte Gelegenheit!

und andere Südfrüchte .
von regelmäß. Ladungen. %
Beste Bezugsquelle für
Wiederverkäu'er u.Groß¬

verbraucher.

vepianneit
bei Stfirungenu. Unregelmässgk.
sofort nur d. anerkannt worzflgl.
Dr. Hoffmann’sMensalin.
Bestbewährt u. emptohl. Garant
unschädlich. Preis Mk. 8 . - .

Versand diskret nur durch
Op . K . Hoffmann A Co . ,

Berlin-Sthöneberg. B73. |P.3

Mehr. garn . Sommerhüke,
eins. u. el.. kehr billig abzug»h.
Adelheidslvahe 70. Pt l—

4 hochherrs -stöstliche neue Schlafzimmer,
E Slticgelschrank. Waschkommode mit Spiegel u. Marmor.

2 Nacktschr., 2 eleg Kuchen. 2 egale Mode-Betten , mehrere satt
dlachttische. Sviegel, Matratzen.

Federbett , « rffen. 2 Kuchen. Vorhänge. 2 egnle Bcttüberdecken ukw
Bertromftrabe 25. Laden. l*«x»

& !! Rauche mit

3 Mar tplat ; 3,
Telephon 6458.

Kokon"
»44 404 v . R. ? . 318048.
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Hessen-Nassau und Umgebung.
Biebrich.

Liturgischer Gottesdienst . Am Karfreitag findet hier in
der Oranierkirche um 5 Uhr ein liturgischer Gottesdienst
statt. Frau Fannie Mermagen - Bornträger.  Kon-
zertiängerin ans Wiesbaden , wird einig « Lieder singen.
Auherdem wirkt ein gemischter Chor mit.

Erbenheim.
wc. Eierfammluug für Kranke. Die hiesige Ortsbauern¬

schaft hat eine Eicrsammlung für Kranke und Bedürftige
veranstaltet . Für das Ei wird 1 M . bezahlt , ferner kommt
auf 10 abgelieferte Eier ein halbes Pfund Zucker zum
Höchstpreise zur Verteilung.

* Frankfurt . 27. März . Den Tod bei seinen
Glocken  suchte und fand durch Erhängen im Glockenstuhl
der Matthäuskirche der 67jährige Hilfsküster Friedrich
Fischer.

s. Morbach (Hunsrücks. 28. März . Wildschwein-
Segen.  In wenigen Tagen wurden in der Hnnsrücker
Oberförsterei Morbach nicht weniger als 30 Wildschweine
erlegt.

Gericht.
Fc. Schwurgericht. Am vergangenen Samstag stand vor

öem^Schmur̂ ericht̂ i^ an^ icsen̂ a^ ^ ertagt ^ ^ trafsache^

gegen den Arbeiter Koerppen  aus Dotzheim wegen
Raubs an . Sie wurde auf die nächste Schwurgerichtsperiodc
vertagt , um nochmals Erhebungen anzustellen . Damit war
die zweite bieSfährtge Schwurgerichtspcctode beendet.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.Berlin. 29 März 1920. 7.ic

Kriegsanleihe .
4 Kelchs,mielhe
31/2■ . do. . . .5 . . . do_
4 Pr . Konsols . .
3% Pr . Konsole.
8 . . . . So. . . .

Schantnng.
Lombarden . . . .
Hamhnrg -Amerlka
Nordd Lloyd . . . .
Herl . Handelsees
Darmslädt . Pank .
Deutsche Bank
Dlseonto Commandl
Dresdner Bank ,
AdlerwerVe.
Allgem. Elektrlz . .
Radisehe Anilin
Bergmann Elebtriz.
Bochumer Gnes . .
Bnderno.
Chem. Griesheim
Them. Albert . . .
Daimler Motoren

79 .75 79 .75 Deutsche Erdiil . . . . 759,-
76 40 76 30 neutsch f.nxwnh tit 341 . -
70- 69 -50 Dsntsche tVaTen . • 464 . -
77 -75 77 . - ^ftlsenkirchen . . . . 344 . -
77 10 76 50 T-Tarnpnpr. 338 . -

470 . -66 10 66- Ff̂ chstef Farbwerke
64 -25 61 50 Kall Aschersleben . .

Knsth. Cellulose . . .
470 . -

615 . - 644 - - Lahmerer. 740 . -
50- 4n 50 . . . . 329 . -

.162-50 161 bo TJndfi!? 335 . —'
175- 174 7b Oberscliles. Eisou . 275 . -
220 - 218- Phönix . . 498 . -
!44 . — 142 50 Rbelnlschn MetaF . . 320 -
316- 308 - - Fhein . Stahlwerke . . 410-
227 . - 227 . - Rlebek Montan . . . 364 75
190 .50 193 .50 Sr.bnckerf. 239 -50
470 - 45 ° .75 Siemens & Halske . . 371 . -
425 - 420 . - Ver. Cliln. Fnttw. 395 -
588 . - 562 . - Westerei . Alkali . . . 664 . -
282 - 275 - Zellstoff Waldhof . . 344 .25
378 - 390 - Neuguinea . . . . . 1080 -
330. 340 25

331 .50
1280
850 . -359 50 Ota-4 Genusseh. . . .

702 - 700 . - Türkenlose. 750 . -
M- 335 - - Ungar . Kronenrente 42 75

L.K.
776 . -
344 .25
450 -
342 . -
383 - -
415 - -
473 -

239 76
340 - -
335 -
276 - -
495 50
312 - —

352 - -
233 60

li -7S
33 ? 75
1175 -
1280-
832 -
750 - -

41 80

Berlin . 29 März. Devisenmarkt

Holland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen . . .
Dänemark.
Schweden.
Helslngfors.
Italien . . .
London.
Ncw-York.
Paris . .
Schweiz . .
Spanien . .
Oesterreich - Ungarn.
Wien (In Dentsch -Oesterr . abgestcmpelt
Prag . .
Budapest.

Telegraphische
27 März 1920
Geld

2772 - -
544 50

1403 50
1383 .50
1598 60

414 -60
382 .10
295 20

74 90
524 -50

1298 .50
1318 50

36 ' 21
96 -15

Brief
2778 -

545 50
141.150
1391 50
160150

415 40
382 90
295 .30

75 .10
525 -50

1301 .50
1321 50

36 29
96 -35

""nf

1373 50
158840$
222-20m
27.47
35 46
95-50

Sport und Spiel.
Leichtathletik. Der 1. Sportwart des Frankfurter Bei

für Turusvort , Herr Fr . Richter, hält am SamStag vor
uachm., 3 Uhr, auf dem Platze des Sport -Vereins an der
furterstraße einen Kampfrichicrlebrgaug ab, worauf di,
athletik treibenden Verein« von Wiesbaden und Umgebungi*.durch aufmerksam gemacht werden. *

Yaupischrlftleiler : Fritz Ehrhard.
Vkranliuorlllch für Politik und FkUillelon , Fritz Ehrhardt  io,
übrigen redakiioncllcn Teil - Hand Hüneke.  Für de« Jnicroic,,,-
gcschasiiiche Mllleilungen I 0 h. Raßler.  Sdmlllch in
Druck u . Verlag der W i e i  b 0 b e n e t Verlag » - Au ft all 14m

versäumeNiemand
Wii'rSSiidgclMe zu WA».

Rotbraun«, braune, orangefarbige Herrenstiefel . Rotbraune Halb-
schub« / Cbike braune u. schwarz« Tamen -Schnür - u. Svaugen-
schiche/ Blaue Dameu-Halbschube / Elegante Hochfchaftstieiel
braun und schwarz/ W«ift-Le in«n-Da men-Schnür - und Svangen-
schube / Weift-Leinen-Kinderstiefel / Braune Kinderstiefel /
Kinder-Halbfchuhe / Kinder-Chevreauxstiesel mit Lackkavven /
Hübsche Damen«, Herren- und Kinderstiefel / Hochmoderne,
solide Ausführungen / Beachten Sie bitte unsere Auslagen.

Wiesbaden
Bleichstratze 11
Wellritzstr . 28Schuh-Kuhn

Wcde-i»ii>zlihlimrks-
Versteigerung
Am Donnerstag , denl . 5lpril er.,
Serfteiger« ich zufolge Auftrags im Haufe

8 Hallgarter Strasse 8
Vormittags 16 Uhr beginnend, nachfolgendes guterhaltenes
Pferde-, Wagen- und Geschrrrmaterial öffentlich meistbietend
regen gleich bare Zahlung, als:

5 schwere u. leichtere Arbeitspferde
im Alter von6—12  Jahren, 1 Landauer»
2Sreak §,1Zuhrwagen .l Panjewagen»
3 silberplatt .2sp.pferdegeschirre »zwei
lsp. Pferdegeschirre » einzelne Kummete
u.Geschirrteile, sowie sonstige Ltallutensilien.

WieMemr AiklmHM Willi Wink.
Auktionator und Taxator . Luisenstrafte 43. <8481

Bekanntmachung.
Für die Klein-Wohnungs-Siebelung in Hö.-Sindlingen mit

84 Wohnungen soll die Lieferung der

Gesen und Heröe
vergeben werben.

Unterlagen sind, solange Vorrat reicht, auf dem Sekretariat
des Stabtbauamts , Rathaus , Zimmer- Rr . 38, zum Preise von
1.— Mk. während der Dienstftnnden erhältlich.

Di« Angebote sind versiegelt, mit entsprechender Aufschrift
versehe« , bis zum 6. Avril ds. Fs ., 10 Uhr vormittags , eimu-
«tchen, woselbst in Gegenwart der erschienenen Bewerber die
Eröffnung erfolgt.

Höchsta. M., den 23. März 1820.
Der Magistrat:

_ Wemve,  Stadtbaurat . <8441

Bekanntmachung.
Di« beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit auf die

Bestimmungen, der Polirciverordnnng vom 20. August 1812, be-
tveffend Verzeichnisse der Hausarbeiter . hingewiesen und aufge¬
fordert, die Verzeichnisse bis zum 15. Avril ds. Fs . in je einer
Abfchrist der Polizei-Direktion und der Gewerbe-Inspektion ein¬
zureichen.

Formulare zu den Verzeichnissen sind in der Buchdruckerei
von Ru». Bechtold«. Co. bierselbst erhältlich.

Wiesbaden, den 24. März 1920.
Der Polizei-Direktor. I . V.: Kraule.  < S41

© A

t.V. ^W y/y
s>

0

Gepökk-
besörderung

Koffer, Körbe, Möbel, Fuhren
u. Umzüge jcb. Art bes. billigst
MMen-Gesellschaft»
Coulinftr. 3, am Michelsberg.
Telefone:2574f»2575u.6074

In 50 Tagen!
Haaru. Bart
Notar - Urkunden beweisen,
30jähr . erfolgr . Praxis . [® 41
Piosp . frei . F. Klko, Herdorf

Wirtschasts-uni)Mobiliar-
Versteigerung in Doieitn.

Am Mittwoch, den 3j.Marz
nachmittags 1 Uhr

versteigere ich zufolge Auftrags freiwillig gegen
gleich bare Zahlung

in Dotzheim
29 Wiesbadener Ztrahe 29

(Zur „Stadt Wiesbadens
nachfolgendes gut erhaltenes Mobiliar:

1 sehr gut erhaltener Ladenschrank
mit Verglasung , ca. 3 Meter lang, zwei
Rüchen-»13 Wirtschafts - u. 10 Garten¬
tische, 20 Wirtschafts - u. 80 Garten-
stühle» 1 Gläserschrank» verschiedene
vier - u. Zchnappsgläser » 3 kjalbstück-
und 3 Oxhoftfässer» 2 Obstkeltern»
1 Obstmühle» 5 komplette Betten u.
sonstige Wirlschafts- und Hausutensilien.

MWem AiikHsiiGkilS Willi Wink
Auktionator und Taxator,

Luisenstrafte 48. Telephon 5207.

Füi » die Feiertages

Pfund 20 Mk.

Ludwig Strauss
Oranienstrasse 21.

W'Wk litt?!=uni)SoitBlöniifn.
[8491

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den 15. April , mit
der Konferenz der Lehrer und Lehrerinnen um 8 Uhr, der Ver¬
sammlung der Schüler und Schülerinnen in ihren Schulbäuseru
um 8 Uhr und der Ausnahme der sechsjährigen Kinder um 18 Uhr.

Wiesbaden, den 29. Mär , 1920.
Städtische Schuldeputatio». t66e

Rauchtaba
Mittelschnitt , 100 gr. Mk. 4,50.

Tabakbaus Roth
3 Michelsberg 3

TRAURING
Massiv Gold gestempelt , in 8, 14 und 18 Karat.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Gro -se Auswahl . — Sehr bill. Preise.

J . Hetzel , Goldschmied, Bismarck rin.
Grosses Lager in Uhren, GolA- und Silberwaren.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 31. Mürz, nachmittags 4 Udr werde ic!

steigerungslokal N e u g a s s e 22 1 kleinen Kasienschrimk
lich zwangsweise gegen Barzahlung versteigern.

Belte,  Gerichtsvollzieher . Riidesheimer Straft« 83. 1

Bekanntmachung.
Gemäß 8 165 der Reichsabgabenordnung darf Niems .

einer Bank auf einen falschen oder erdichteten Namen für fi%,
einen anderen ein Konto errichten oder Buchungen ovm*.
lassen, Wertsachen lWertvaptere , Geld oder Kostbarkeiten
oder verschlossen hinterlegcn oder verpsänden oder sich ein
fach geben lassen; solche Geschäfte sind nur auf w<Hre N«
lässig. Dies gilt auch für Sparkasien und Genosienstlmte
ohne jede Ausnahme auch für Konten und Guthaben, nir d«
leichterungen der Anzeisepflicht gemäß 8 188 R.-Abg.°v.
fchränkuna auf Kunden mit mehr als 3000 A  Guthaben um
pet ) gewährt worden sind. „ M

Soweit noch Konten bestehen, die nach 8 165 R.-Abg.-L,
boten sind, ist folgender Absatz3 des 8 165 zu beichten: .

Stellt sich hemus , öah obige Vorschrift verletzt ist w
das Guthaben , die Wertsachen oder der Inhalt des SG »,
nur mit Zustimmung des Finanzamts an den AniraRtW
seinen Rechtsnachfolger herausgegcben werden: auch fofflw
fü SUN gen darüber bedürfen dieser Zustimmung. „

Wer lBank . Bankangestellte, gesetzliche oder bevon
Vertreter , Pfleger . Testamentsvollstrecker. ErbsÄaftsbeli
den. Lianidatoren . Geschäftsführer irfw.) vorsätzlich
lässig dieser Vorschrift zuwiderhandelt, haftet, wweit
Steweransprllch« oder . Verfallserklärungen vereitelt ooer,
trachtigt werd>en. Dies gilt auch dann, wenn das Konte
Devot vor Inkrafttreten der Reicksabgabenordnung— ,
— errichtet ist.

Wiesbaden, den 22. Mürz 1920. ^-Finanzamt Wies.

ZellmMMükZend§rGemeiOe eonnensaj.
Wegen dem bevorstehenden Osterfeste erfolgt am .

den 81. Mürz 1820 «ine Sonderausgabe von Lebensmmem
hiesigen Geschäften. Es entfallen imit Ausnahme det -i
sorgers a} auf jeden Haushalt mit 1 Person: .1 -Avie
Vollmlilch, auf tedxn Haushalt mit 2—6 Personen 11
zuckerte Vollmilch und 1 Dose Magermilch, ans n« ’ a
mit 7 und mehr Personen 1 Dose gezuckerte VollmilchM
sen Magermilch Der Preis beträgt 5.40 M für ein«
milch und 4.10 Jl  für eine Dose Magermilch. b>am
60 Gr . Kühliiausbutter zum Preise von 17.50 A
c) bei den hiesigen Metzgern ans jede Person 100 G/anm
zum Ptcisc von 10. —Jl vro Pfund . Ferner erfolgt zm
Zeit die Ausgabe des Zuckers für den Monat Man
zwar entfallen aus die Person 750 Gramm zum
1.50 Jl  vro Pfund.

Sonnenberg , den 29. März 1920.
Der Bürgermeister . I . A.: Wagner, Sckö'

Zur AuEnihrung des Artikels 1 der Verordnungi® |
tagsruh « im Handelsgewerbe und in Apotheken vom o-
lR . G. Bl . S . 176s. welcher lautet : . .

Der 8 105h Abs. 2 der Gewerbeordnung wird 0«
Bestimmungen ersetzt: . ,

„Fm Handelsgewerbe dürfen Gehilfen, Levrnm°.
beiter an Sonn - und Festtagen nickt befchästigt
zekbehörd« kann für 6 Sonn- und Festtage, die v
tungsbehörde für 4 weitere Sonn - und Festtage! m
denen besondere Verbältnisie einen erweiterten Gm.
erforderlich machen, für all« oder für einzelne
eine Beschäftigung bis zu 8 Stunden , iedock
abends hinaus , zulasten und die BeschäftigungsituM-
rücksichtiaungder für den öffentlichen Gottesdiem»
Zeit festsetzen." . .

Gemäß der vorstehenden Verordnung wird w,
Gemeinöebeztrk an den letzten 4 Sonntagen vor --
an dem letzten Sonntag vor Ostern und Ptingueu
tigung tn allen Geschäftszweigen zugelasten,
6 Uhr abends hinaus und während des öffentlichen̂

Sonnenberg , den 26. März 1920.
Die Polizekverwaltung. I . A.: Wagnet,
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